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MT-Nationalspieler Timo Kastening war beim  
Länderspiel mit der deutschen Auswahl gegen  
Ungarn in Kassel von der größten heimischen  
Zuschauerkulisse seit mehr als zwei Jahren 
sichtlich beeindruckt. Klar, dass sich der  
Rechtsaußen nach dem Schlusspfiff  
applaudierend vom Publikum  
verabschiedete.
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

WAS GEHT GEGEN DEN FAVORITEN AUS DEM NORDEN?

4

Vierzehn Tage sind vergangen, seitdem das MT-Team das letze Mal im Bundesligawettkampf stand. Nach 
dem Auswärtsspiel der Rotweißen in Mannheim am 13. März war zunächst internationale Woche angesagt. 
Test-Länderspiele, wie beispielsweise die deutsche Mannschaft zweimal gegen Ungarn oder WM-Playoffs, 
wie etwa Portugal gegen die Schweiz. Keine Frage, den Auswahlspielern der MT war während dieser Zeit 
gewiss nicht langweilig. Aber auch die andere Hälfte des Parrondo-Teams war nicht untätig, für sie stand 
schon kurz nach der Niederlage bei den Rhein-Neckar Löwen die Aufarbeitung des unglücklichen Matches 
auf dem Plan. Dass nun für die komplette Mannschaft eine Woche zur Verfügung stand, um sich auf den 
heutigen Knüller gegen die SG Flensburg-Handewitt vorzubereiten, sollte zumindest das Gefühl erzeugen, 
alles getan zu haben, um dem Spitzenteam möglichst Paroli bieten zu können. Also mal sehen, was geht.

Foto: A. Käsler

Auch seine 11 Paraden halfen nicht, zwei Punkte aus Mannheim zu entführen. Dabei tat Nebojsa Simic 
alles, um der Mannschaft zu helfen – auch verbal und mit der passenden Mimik, wie in dieser Szene zu 
sehen ist. War zur Halbzeit beim Stand von 14:14 noch alles offen, musste die MT am Ende mit 26:29 die 
Segel streichen. Diese Niederlage sollte spätestens mit dem heutigen Anpfiff aus den Köpfen sein.

Apropros Gefühl: Die erstmalig nach 
zwei Jahren wieder ansehnlich ge-
füllte Rothenbach-Halle beim Län-
derspiel vor einer Woche, machte 
allen Beteiligten Lust auf mehr. Seit 
dem 20. März sind in Hessen be-
kanntlich die Zuschauerkapazitäten 
bei Indoor-Veranstaltungen unter Be-
achtung eines vollständigen Impf-
schutzes, der Maskenpflicht und den 
einschlägigen Hygieneregeln nicht 
mehr gedeckelt. Dennoch ist ange-
sichts steigender Fallzahlen der 
schnell übertragbaren Corona-Vari-
ante Vorsicht geboten. Aber auch 
das war beim Länderspiel gut zu be-
obachten: Das Publikum in der Ro-

thenbach-Halle verhielt sich sehr dis-
zipliniert, die Masken jedenfalls blie-
ben durchweg dort, wo sie derzeit 
noch hingehören.  
 
Natürlich wuchs angesichts von 
3.000 Fans die Hoffnung der MT-Ver-
antwortlichen, dass sich auch heute 
zum Bundesliga-Hit die Tribünen in 
ähnlicher Weiise füllen mögen. Der 
Vorverkauf unter der Woche deutete 
zumindest schon darauf hin.  
 
Mit der SG Flensburg-Handewitt 
kommt der aktuelle Tabellenvierte 
nach Kassel. Dessen Rückstand auf 
den führenden SC Magdeburg be-

trägt zwar nun schon neun Punkte, 
aber um die Vizemeisterschaft geht 
es mindetsens noch. Das Hinspiel 
Ende Dezember verlor die MT mit 
24:27. Es war die 28. Niederlage in 
den bis dahin ausgetragenen 33 
Bundesliga-Duellen. Höchste Zeit 
also, gegen diese Bilanz anzugehen. 
Einer, der das sicher gern verhindern 
möchte, ist Ex-MT’ler Johannes 
Golla. Der SG-Kreisläufer, gleichzei-
tig Kapitän der Nationalmannschaft, 
hat erst vor einer Woche gezeigt, 
dass man auf ihn bis wirklich zur al-
lerletzten Sekunde eines Spiels Acht 
geben muss. Die MT ist auf der Hut 
und heiß auf die SG. – B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 24.03. bis 07.04.2022                                            
 

 

 DO.     24.03.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TVB Stuttgart                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 DO.     24.03.22       19:05 Uhr         Füchse Berlin                         TBV Lemgo Lippe                    Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 DO.     24.03.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          FRISCH AUF! Göppingen        Christian Hannes / David Hannes  

 DO.     24.03.22       19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SA.     26.03.22       15:30 Uhr         HSG Wetzlar                          Bergischer HC                         Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 SA.     26.03.22       18:00 Uhr         SC Magdeburg                      THW Kiel                                  Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO.     27.03.22       14:00 Uhr         MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 SO.     27.03.22       16:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO.     27.03.22       16:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TuS N-Lübbecke                      Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO.     27.03.22       16:05 Uhr         GWD Minden                         HSV Hamburg                          Julian Köppl / Denis Regner  

 DO.     31.03.22       19:05 Uhr        SC Magdeburg                      TSV Hannover-Burgdorf          Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO.     31.03.22       19:05 Uhr        TVB Stuttgart                         HC Erlangen                              Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 DO.     31.03.22       19:05 Uhr         Bergischer HC                       Füchse Berlin                           Julian Köppl / Denis Regner 

 SA.     02.04.22       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             SG Flensburg-Handewitt         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SO.     03.04.22       14:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  GWD Minden                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO.     03.04.22       16:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HBW Balingen-Weilstetten      Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO.     03.04.22       16:05 Uhr         TuS N-Lübbecke                    MT Melsungen                         Christian Hannes / David Hannes  

 SO.     03.04.22       16:05 Uhr         HSV Hamburg                        SC DHfK Leipzig                      Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSV Hamburg                          Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       FRSCH AUF! Göppingen         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          Bergischer HC                         Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         BW Balingen-Weilstetten      TVB Stuttgart                           Colin Hartmann / Stefan Schneider 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand:  23.03.2022                                        

  

 

    1        SC Magdeburg                               23 / 34            22              0              1              44 : 2         + 126           710           584 

    2        THW Kiel                                         24 / 34            18              2              4            38 : 10         + 120           736           616 

    3        Füchse Berlin                                  22 / 34            16              3              3              35 : 9           + 80           649           569 

   4       SG Flensburg-Handewitt          23 / 34          15            5            3         35 : 11         + 90         668         578 

    5         HSG Wetzlar                                  24 / 34            13              3              8            29 : 19           + 34           673           639 

   6       MT Melsungen                         23 / 34          12            3            8         27 : 19         + 11         604         593 

    7        FRISCH AUF! Göppingen               22 / 34            11              3              8            25 : 19            - 17           632           649 

    8        SC DHfK Leipzig                             23 / 34            10              4              9            24 : 22           + 14           600           586 

    9        TBV Lemgo Lippe                           23 / 34            10              4              9            24 : 22            - 11           646           657 

  10        Rhein-Neckar Löwen                      22 / 34              8              3            11            19 : 25              - 7           625           632 

  11        Bergischer HC                                24 / 34              8              3            13            19 : 29            - 35           602           637 

  12        Handball Sport Verein Hamburg     22 / 34              8              2            12            18 : 26            - 11           600           611 

  13        HC Erlangen                                   23 / 34              7              3            13            17 : 29            - 33           592           625 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 21 / 34              7              0            14            14 : 28            - 40           551           591 

  15        TVB Stuttgart                                  23 / 34              5              2            16            12 : 34            - 69           654           723 

  16        GWD Minden                                  24 / 34              4              3            17            11 : 37            - 76           601           677 

  17        TuS N-Lübbecke                             22 / 34              5              0            17            10 : 34            - 68           520           588 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             22 / 34              3              3            16              9 : 35          - 108           536           644



Jörg JeschiK 
Kleintransporte







Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (  9:15)       Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10: 7)        Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (  7:14)       Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (  6:19)       Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  28:22 (16:12)       Rothenbach-Halle                  1.378 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                      30:28 (11:16)       Rothenbach-Halle                  1.135 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                  27:24 (13:11)       Flens Arena Flensburg          2.420  

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  28:29 (17:15)       Max-Schmeling-H., Berlin       2.500 
SA    12.02.22     18:30       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.      28:21 (14:10)       Rothenbach-Halle                  1.176 
DO   17.02.22     19:05       GWD Minden                     MT Melsungen                  22:26 (  9:11)       Kampa Halle MInden                932 
DO   24.02.22     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               22:22 (13:12)       Rothenbach-Halle                  1.347 
DO   03.03.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   26:22 (14:  9)       Rothenbach-Halle                  1.465 
SO   06.03.22     18:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:24 (15:10)       Phoenix Contact Arena         2.408 
SO   13.03.22     16:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  29:26 (14:14)       SAP Arena Mannheim           3.652 
SO   27.03.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   03.04.22     16:05       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
DO   07.04.22     19:05       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR           (ohne MT-Beteiligung)                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   28.04.22     19:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SO   01.05..22    16:05       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
DO   05.05.22     19:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUERZAHLEN

A. Käsler

11

DARAUF HABEN SICH DIE SPIELER ZWEI JAHRE LANG GEFREUT
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Dieser grenzenlose Jubels spielte 
sich am 16. Mai 2004 ab. Da war 
zwar anschließend noch ein letztes 
Spiel in Hamburg zu absolvieren, 
aber der Vorsprung auf den Erzriva-
len von der Förde betrug vier Punkte, 
was den Meistertitel perfekt machte. 
Soweit dennoch nichts Ungewöhnli-
ches, möchte man meinen. So oder 
ähnlich wird jedes Jahr irgendwo in 
der Republik der Titel gefeiert. Wenn 
aber nach dem Abpfiff auf dem er-
wähnten Großbildschirm, wie auch 
auf den flugs verteilten T-Shirts, die 
zwei Worte „Geht doch!“ prangten, 
verdient das eine nähere Untersu-
chung. 

Es war in diesem Jahr bereits der 
zweite große Moment für die SG. 
Genau 14 Tage zuvor wanderte näm-
lich auch der DHB-Pokal nach Flens-
burg. Im Habfinale hatte man den 
THW Kiel rausgekegelt, im Finale 
dann den HSV Handball vor dessen 
eigenem Publikum in der Hansestadt 
sicher mit 29:23 niedergehalten. Nun 
war das nicht eben die größte Sen-
sation, denn die SG war nach dem 
erstmaligen Pokalgewinn im Jahr 
zuvor als Titelverteidiger in den 
Wettbewerb gestartet. Dass nach 
dieser erfolgreichen Wiederholung 
aber nun auch die Meisterschaft auf 
dem Platz an der Sonne abgeschlos-

sen wurde, das war mehr als Balsam 
auf die lange geschundenen Seelen. 
Denn bis zu diesem Moment hatte 
Flensburg mehr oder weniger offiziell 
einen wenig schmeichelhaften Titel 
inne: den des „Ewigen Zweiten“. 
 
Was nicht speziell auf die fünf vorher 
schon eingefahrenen Vizemeister-
schaften (1996, 1997, 1999, 2000, 
2003) gemünzt war. Sicher spielten 
die dabei in ihrer Gesamtheit auch 
eine Rolle. Aber der Ursprung dieser 
fast schon hämischen Bezeichnung 
hatte seinen Ursprung in der – aus 
Sicht der Flensburger Anhänger – 
unglaublichen Saison 1999/2000. Die 

DAS GÄSTEPORTRAIT

SG FLENSBURG-HANDEWITT

Unbeschreibliche Szenen spielten sich ab. Die Halle war rappelvoll, das laufende Spiel wurde auf einer Vi-
deowand vor der Halle übertragen und nach dem Abpfiff  feierten 12.000 Menschen; die eine Hälfte drin, 
die andere Hälfte draußen. Nein, dabei ging es nicht (wie so oft) um ein Spiel in Kiel, sondern ein paar Ki-
lometer weiter nördlich. Direkt an der dänischen Grenze nämlich, wo die SG Flensburg-Handewitt gerade 
den Gipfel des deutschen Handballsports erklommen und die HSG Nordhorn mit 41:32 dafür regelrecht 
aus der Campushalle geschossen hatte.

14

SG Flensburg-Handewitt • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Michael Döring (Athletiktrainer), Mads Mensah Larsen, Gøran Søgard Johannessen, Magnus Rød, Simon Hald, Anton Lindskog, 
Lasse Møller, Franz Semper, Thorsten Lange (Teamarzt). Mitte (v.l.): Maik Machulla (Cheftrainer), Mark Bult (Co-Trainer), Jim Gottfridsson, Aaron 
Mensing, Johannes Golla, Marius Steinhauser, Torsten Ahnsel (Teamarzt), Jana Ewert (Physiotherapeutin). Vorn (v.l.): Kay Bendixen (Teambe-
treuer), Emil Jakobsen, Benjamin Burić, Lasse Svan (Kapitän), Kevin Møller, Hampus Wanne, Andreas Mau (Osteopath) 
                                                                                                                                                                                                                          2 Fotos: SG F-H
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SG hatte nach einer ganz starken 
Vorrunde mit fünf Zählern Vorsprung 
auf Kiel die Hinserie dominiert und 
den Rivalen erst Mitte der Rückrunde 
herankommen lassen. Am 28. Spiel-
tag war Kiel erstmals vorn, blieb es 
jedoch nicht. 
 
Bevor es jedoch in diese Entschei-
dung in der Liga ging, stand Anfang 
April noch die Pokal-Endrunde in 
Hamburg an. Im Finale trafen sich, 
wer wohl sonst, Kiel und Flensburg. 
Und dort ging es über 60 Minuten so 
heiß her, dass in der regulären Spiel-
zeit kein Sieger zu finden war. Erst in 
der Verlängerung setzten sich die 
Zebras schließlich durch und ver-
setzten der SG damit einen empfind-
lichen Dämpfer. Der nächste 
Nackenschlag folgte nur drei Wo-
chen später. Im Finale des EHF-Cups 
war der Endspielgegner RK Metkovic 
Jambo. Das Hinspiel hatten die 
Kroate in eigener Halle mit 24:22 für 
sich entschieden. Das Rückspiel ge-
riet zur Nervenschlacht, in der am 
Ende die Gäste vom Balkan trium-
phierten. Zwar hatte Flensburg mit 
25:23 gewonnen, aber bei gleicher 
Tordifferenz gab dieses eine einzige 
auswärts mehr erzielte Tor von RK 
den Ausschlag. Zum zweiten Mal 
binnen weniger Tage war die SG 
praktisch ebenbürtig und doch un-
terlegen. 
 
Aber es stand ja noch die Entschei-
dung in der Meisterschaft aus. Und 
zum Zeitpunkt dieser zweiten Ent-
täuschung lag Flensburg wieder mit 
zwei Punkten Vorsprung auf Kiel 
vorn. Die waren am 31. Spieltag nach 
einem 23:24 in Dormagen allerdings 
weg, weil Kiel parallel dazu in Will-
stätt gewann. Und noch einmal 
patzte die SG: mit 25:32 bei den Ze-
bras, die sich damit fast schon im 
Ziel wähnten. Am vorletzten Spieltag 
spitzte es sich jedoch noch einmal 
zu, als die Flensburger die SG W/M 

Frankfurt (den Nachfolger der be-
kannteren SG Wallau-Massenheim) 
schlugen, während Kiel in Großwall-
stadt unterlag. Damit erneut punkt-
mäßiger Gleichstand, der letzte 
Spieltag musste es also richten. 
Doch es passierte nichts mehr. Beide 
Kontrahenten fuhren jeweils Siege 
ein, und die SG Flensburg-Handewitt 
war zum dritten Mal innerhalb sechs 
Wochen ex aequo mit dem Titelträ-

ger, aber dennoch geschlagen: der 
THW hatte die um 17 Zähler bessere 
Tordifferenz vorzuweisen. Der „Ewige 
Zweite“ war in diesem Frühsommer 
des Jahres 2000 geboren. 
 
Mehr als 20 Jahre ist das jetzt her, 
aber wenn man im Handball von der 
nördlichsten Stadt Deutschlands 

spricht, sitzt manchmal immer noch 
dieser unterschwellig fehlende Res-
pekt im Hinterkopf. Obwohl doch in 
der Zwischenzeit reichlich Erfolge 
gefeiert und Titel gewonnen wurden. 
Die beschriebene Meisterschaft 
2004, der dritte Pokalsieg hinterei-
nander 2005, ein weiterer 2015, der 
Europapokal der Pokalsieger 2012, 
der DHB-Supercup 2013. Nicht zu 
vergessen das herausragende Ereig-
nis des Jahres 2014, als die Flens-
burger im Finale der Champions 
League den favorisierten THW Kiel in 
die Schranken wiesen, nachdem sie 
zuvor im Halbfinale den FC Barce-
lona nach zweimaliger Verlängerung 
bezwungen hatten. Noch gut in Erin-
nerung sind die beiden nationalen 
Titel der Jahre 2018 und 2019, die 
von einem weiteren Supercup-Sieg 
ebenfalls 2019 begleitet wurden. 
 
Aber es gibt eben immer noch diese 
„andere“ SG Flensburg-Handewitt: 
Deutscher Vizemeister 2005, 2006, 
2008, 2012, 2013, 2016, 2017, 2020 
und 2021, unterlegener Champions 
League-Finalist 2007, Vize-Pokalsie-
ger 2011, 2012, 2013, 2014, 2016 und 
2017. Immer wieder wird die Sieben 
aus dem hohen Norden deshalb im 
Rennen um die diversen Titel unter-
schätzt. Vergessen wird dabei je-
doch, dass, mit Ausnahme des THW 
Kiel, keine andere deutsche Mann-
schaft über eine so lange Zeitdauer 
so konstant in der absoluten Spitze 
mitgespielt hat. So wie auch in die-
ser Saison wieder in der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga. Da scheint die 
Meisterschaft zwar bereits an den 
SC Magdeburg vergeben zu sein, 
doch direkt dahinter lauert – einmal 
mehr – Flensburg. Eine Neuauflage 
der „Geht doch!“-Shirts von 2004 
liegt zwar in scheinbar unerreichba-
rer Ferne, aber der nächste Vize-Titel 
ist dafür in unmittelbarer Reichweite.  

WMK

Maik Machulla (45) beendete 
nach der Saison 2013/14 seine 
Spielerkarriere in Flensburg, blieb 
aber als Co-Trainer bei der SG. Im 
Juli 2017 wurde Machulla als 
Nachfolger von Ljubomir Vranjes 
Cheftrainer der Fördestädter.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1982            1996          > 692             . / .       Berlin 
 
    1972            1987          > 818             . / .       Berlin

Nils Blümel 
 
Jörg Loppaschewski 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               90 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               91 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             104 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65      

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             116 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20

16

Erweiterter Kader: 
    1     Erik Ulrich 
    8    Paul Kompenhans

 14    Ben Beekmann 
  35     Rohat Sahin 
 36     Manuel Hörr

  46    Julian Fuchs 
  97     David Kuntscher



Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg 
 
Karl-Klaus Thöne

Ronald Klein 

GAST

SG FLENSBURG-HANDEWITT
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Benjamin Burić                               TW             20.11.90              196             BIH                 40 

   4     Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER               44 

   5     Simon Hald                                    KM             28.09.94              203             DEN               29 

 11     Lasse Svan                                     RA              31.08.83              185             DEN             214 

 14     Hampus Wanne                              LA              10.12.93              184             SWE               32 

 19     Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER                ./. 

 20     Kevin Møller                                    TW             20.06.89              200             DEN               79 

 22     Mads Mensah Larsen                     RL              19.08.91              188             DEN             131 

 23     Gøran Søgard Johannessen            RM             26.04.94              193             NOR               71 

 24     Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE               80 

 31     Emil Jakobsen                                LA              24.01.98              1990           DEN                 4 

 32     Franz Semper                                 RR              05.07.97              191             GER               13 

 33     Aaron Mensing                               RL              11.11.97              198             DEN                 2 

 34     Teitur Einarsson                              RA              23.09.98              190             ISL                 17 

 64     Lasse Kjær Møller                           RL              11.06.96              199             DEN               10 

 66     Anton  Lindskog                              KM             07.12.93              198             SWE               27 

 77     Magnus Rød                                   RR              07.07.97              204             NOR               52

Trainer 
Maik Machulla (45) 

Co-Trainer 
Mark Bult

Athletiktrainer 
Michael Döring 

Betreuer 
Kay Bendixen 

Torwarttrainer 
. / .

Physiotherapeuten 
Jana Ewert 
Andreas Mau 
(Osteopath) 

Teamärzte 
Thorsten Lange  
Torsten Ahnsel



Die Rothenbach-Halle in der Kasse-
ler Fuldaaue ist auch die nächsten 
fünf Jahre die erste Adresse für Spit-
zen-Handball in Nordhessen. Bun-
desligist MT Melsungen und 
Halleneigner Messe Kassel haben 
ihren bis zum Saisonende laufenden 
Vertrag jetzt vorzeitig bis zum 30. 
Juni 2027 verlängert. Damit steuert 
die bislang erfolgreiche Kooperation 
zwischen beiden Partnern auf ihr 20-
jähriges Jubiläum zu. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken: “Wir 
haben mit der Rothenbach-Halle in 
2007 im Herzen unserer Region un-

sere neue sportliche Heimat gefun-
den. Die zentrale und damit für alle 
gut erreichbare Lage haben unsere 
Sponsoren und Fans sehr schnell 
schätzen gelernt. Das war für uns 
seinerzeit ein gewichtiges Argument 
bei der Entscheidung, nach Kassel 
zu ziehen. Mit der Erfahrung von in-
zwischen 15 Jahren an diesem 
Standort sehen wir uns absolut darin 
bestätigt. Die Zusammenarbeit mit 
der Messe Kassel hat sich zu einer 
sehr vertrauensvollen und verlässli-
chen Partnerschaft entwickelt. Im 
mitunter schnelllebigen Profisport 
sind solche langjährigen Kooperatio-

nen nicht unbedingt selbstverständ-
lich. Insofern freuen wir uns sehr da-
rauf, diese erfolgreiche 
Zusammenarbeit fünf weitere Jahre 
fortsetzen zu können”. 
 
Auch wenn die Rothenbach-Halle 
nicht mit den ganz großen Arenen 
hierzulande vergleichbar ist, über-
zeugt sie mit ihrem ganz eigenen 
Charme. Die Fans sind hier so dicht 
am Geschehen wie kaum in einer an-
deren Halle dieser Größenordnung. 
Separate VIP-Logen im Zuschauer-
bereich vermisst hier niemand, bei 
den Heimspielen hat man vielmehr 

VERTRAGSVERLÄNGERUNG

MT SPIELT WEITERHIN IN DER ROTHENBACH-HALLE
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Die MT Melsungen bleibt ihrer Spielstätte Rothenbach-Halle mindestens weitere fünf Jahre treu. Der 
Handball-Bundesligist und die Messe Kassel GmbH als Halleneigner haben ihren derzeit bis Saisonende 
laufenden Vertrag vorzeitig bis 2027 verlängert. Schon zur kommenden Saison wird es einige Änderungen 
unter anderem in den Bereichen Tribünen und Publikums-Catering geben. Der Melsunger Proficlub spielte 
nach seinem Aufstieg in 2005 zunächst in Rotenburg an der Fulda und zog im Dezember 2007 nach Kassel 
in die Rothenbach-Halle um. 

Sie besiegelten die Partnerschaft für weitere fünf Jahre, in denen das MT Bundesligateam seine Heim-
spiele in der Rothenbach-Halle austragen wird (v.l.): Axel Geerken, Vorstand der MT Spielbetriebs- und 
Marketing AG, Juliane-K. Umbach und Ralf-U. Umbach, Geschäftsführerin und Geschäftsführer der Messe 
Kassel GmbH – Foto: A. Käsler.

Foto: A. Käsler





das Gefühl, hier wird die Mannschaft 
von einer einzigen großen Handball-
Familie angefeuert. Dieser Effekt 
dürfte sich in der kommenden Sai-
son eher noch verstärken. Denn 
dann wird die Stehplatztribüne hinter 
dem Tor durch eine Sitzplatztribüne 
ersetzt, wodurch sich die Zuschauer-
kapazität von 4.300 auf 4.500 Plätze 
erhöht. 
 
Für die Besucher zwar unsichtbar, 
aber für die schnelle Wandelbarkeit 
der Multifunktionshalle ein enormer 
Vorteil: Der Untergrund unter dem 
Spielfeld wird durch einen Spezialbo-
den erneuert. Dadurch werden Auf- 
und Abbauzeiten bei wechselnden 
Veranstaltungen deutlich reduziert. 
Zudem ist perspektivisch die Erwei-
terung der Kabinen- und Funktions-
räume geplant. 
 
Juliane Umbach, Geschäftsführerin 
der Messe Kassel: “Wir sind sehr 
stolz darauf, mit der MT Melsungen 
auch künftig weiter zusammenarbei-
ten zu können und freuen uns sehr 
auf die Fortsetzung dieser seit 2007 
bestehenden erfolgreichen Partner-
schaft um weitere fünf Jahre. Wir 
verstehen dies auch als Beitrag, den 
Bundesliga-Standort Kassel langfris-
tig zu sichern. Uns ist es stets wich-
tig, dass sich sowohl unsere Partner 
als auch deren Gäste in unseren Ver-

anstaltungsstätten wohlfühlen. Inso-
fern unterstützen wir auch gern bei 
der Umsetzung individueller Wün-
sche im Rahmen unserer Möglichkei-
ten. Die vorgesehene Erweiterung 
der Tribüne und der Kabinen- und 
Funktionsräume stehen dafür stell-
vertretend”.       
 
Weitere Änderungen wird es im Be-
reich Publikums-Catering geben. In 
Absprache mit dem Caterer “Der Gri-
schäfer“ und der Messe Kassel wird 
das bisherige Konzept in Bezug auf 
Angebot und die vorhandene Infra-
struktur optimiert. Ergänzend wurde 
mit Unterstützung des MT-Fanbeauf-
tragten die Meinung der Fans einge-
holt. Deren Wünsche und Ideen 
werden mitberücksichtigt. “Wir 
haben in der Halle künftig an allen 
drei Theken ein identisches Angebot 
an Speisen und Getränken. Dabei 
wird es zusätzlich immer auch einen 
herzhaften heißen Imbiss geben, wie 
etwa Chili, Burger oder Hotdog und 
zusätzlich stets auch die jeweilige 
vegane Variante. Das Outdoor-Ange-
bot mit heißem Imbiss vor der Halle 
gibt es von April bis Oktober”, verrät 
Grischäfer-Veranstaltungsleiterin 
Anke Spohr. 
 
Die VIP-Gäste der MT Melsungen 
fühlen sich im VIP Club und in der 
BusinessLounge, in der direkt an die 

Rothenbach-Halle angrenzende Halle 
8-9 sehr wohl. Dort verwandelt sich 
eine 2.000 qm große Fläche zu den 
Heimspielen dank der kreativen Aus-
stattung durch die MT-Partner Party 
Rent (Mobiliar und Accessoires) und 
Realution (Licht und Ton) in eine stil-
voll eingerichtete Eventlocation. 
Dazu passend werden die Gäste  von 
den “Fliegende Köche by Christoph 
Brand” mit vielfältigen kalt-warmen 
Büfetts sowie mit den Bierspezialitä-
ten der Bitburger Brauerei, alkohol-
freien Getränken von RhönSprudel 
und Weinspezialitäten vom „Schluck-
specht“ verwöhnt. 
 
Diese Eventlocation ist übrigens 
auch außerhalb der MT-Heimspiele 
über die Messe Kassel buchbar. Bei 
Interesse stehen die MT Melsungen, 
die Messe Kassel, aber auch Party 
Rent und Realution als Ansprech-
partner zur Verfügung. – B.K. 
 

 

 
Weitere Infos:  
messe-kassel.de

Die Rothenbach-Halle  

Baujahr: 2007 
Typ:        Multifunktionshalle, 
               modular für Events 
               aller Art 
Größe:    5.700 qm 
Tribüne:  4.500 Plätze ab 08/2022
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VERTRAGSVERLÄNGERUNG

MT SPIELT WEITERHIN IN DER ROTHENBACH-HALLE

Foto: A. Käsler
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PERSONALIA

NAMEN SIND NACHRICHTEN

Füchse reaktivieren Igor Vori bis 
Saisonende! 
 
Die Füchse Berlin 
reagieren auf den ver-
letzungsbedingten 
Ausfall von Johan 
Koch und verpflich-
ten kurzfristig Igor 
Vori. Der 41-jährige 
Kreisläufer soll den 
Füchsen bis Saison-
ende aushelfen. Das gab der Klub 
am Dienstag bekannt. 
 
Mit 246 Länderspielen ist Igor Vori 
Rekordnationalspieler Kroatiens und 
wurde nach seinem Karriereende be-
reits schon einmal durch seinen Hei-
matverein RK Zagreb reaktiviert. Nun 
kommt der 2,03 m große Kreisläufer 
nach Berlin. Der 41-jährige wurde mit 

Kroatien 2004 Olympiasieger, 2009 
Vize-Weltmeister Turnier-MVP und 
holte 2012 in London olympisches 
Bronze. Von 2009 bis 2013 spielte 
Vori bereits in der Bundesliga beim 
HSV Hamburg. Auch beim FC Barce-
lona sowie bei Paris Saint-Germain 
zeigte der Rechtshänder bereits sein 
Können. Vorstand Sport Stefan 
Kretzschmar: „Wir haben uns Gedan-
ken gemacht, wie wir den Ausfall von 
Johan Koch kompensieren können. 
Ich habe mit einigen Kreisläufern te-
lefoniert und Igor Vori war derjenige, 
der sofort gesagt hat, er macht das-
Quelle: HBL 
 
Mikkel Hansen: Saisonaus für 
mehrfachen Welthandballer nach 
Komplikationen bei OP 
 
Frankreichs Meister Paris Saint Ger-

main muss nach Komplikationen bei 
einer OP den Rest der Saison auf 
Topstar Mikkel Hansen verzichten. 
Der Däne hat somit bereits seine 
letzten Partien für die Blau-Roten be-
stritten, da er den Verein im Sommer 
verlassen und nach Dänemark zu-
rückkehren wird. Auch in einem 
möglichen Viertelfinale der EHF 
Champions League gegen den THW 
Kiel, wird Mikkel Hansen fehlen. 
Der mehrfache Welthandballer war in 
der vergangenen Woche in Däne-
mark am Knie operiert worden. Bei 
seiner Rückkehr nach Paris sei dann 
allerdings ein Blutgerinnsel in der 
Lunge entdeckt worden, Hansen er-
halte nun blutverdünnende Medika-
mente und muss dementsprechend 
nach Vereinsangaben vier bis sechs 
Monate pausieren.  
Quelle: www.handball-world.news











Mit Kult-Betreuer Matthias Horn blickt im neuesten "Fulle Power – der Handballpodcast der MT Melsun-
gen“  hinter die Kulissen und auch direkt hinein in Kabine und Alltag nordhessischen Bundesliga-Profis.
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MT PODCAST – NEUE FOLGE

MATTHIAS HORN, DER MANN FÜR ALLE FÄLLE

Trikots vor dem Spiel  
verteilen, das ist noch 
eine der leichtesten 
Übungen für Matthias 
Horn. Apropos Textilien:  
Wenn während des 
Spiels im Eifer des 
sportlichen Wettstreits  
mit dem Gegner ein  
Trikot gerissen ist, hat 
der erfahrene MT- 
Betreuer natürlich im 
Handumdrehen Ersatz 
parat! 

"Horni“, wie er von Spielern und 
Freunde gerufen wird, verrät im Ge-
spräch mit Podcast-Moderator Pa-
trick Schuhmacher seinen äußerst 
abwechslungsreichen Tagesablauf. 
Um was er sich alles kümmert, damit 
sich die Bundesliga-Profis voll auf 
Handball konzentrieren können: Von 
der Trikotpflege, über Taxifahrten 
von und zum Flughafen bis hin zum 

Möbel-Aufbau in Spielerwohnungen. 
Zur Not geht er sogar einkaufen für 
die Jungs und bringt ihnen verges-
sene Trainings-Utensilien nach. 
 
MT-Routinier Michael Allendorf nennt 
Matthias einen der wichtigsten Mitar-
beiter des Vereins. Und, na klar, kann 
der nach inzwischen über 17 Jahren 
einige Anekdoten und Kuriositäten 

erzählen. Das machen im Gegenzug 
die Spieler lachend und feixend na-
turlich auch umgekehrt. 
 
Diese neue und wiederum höchst in-
formative und unterhaltsame Folge 
aus der Reihe “Fulle Power – Der MT 
Podcast” ist überall dort zu hören, 
wo es Podcasts gibt – zum Beispiel 
auf dem MT YouTube Kanal. – P.S.

Foto: A. Käsler





ALEXANDER PETERSSON



Die deutsche Nationalmannschaft 
hat ihren Sieges-Nimbus in der Kas-
seler Rothenbach-Halle gewahrt. Im 
zweiten Aufeinandertreffen mit Un-
garn gab es nach dem Unentschie-
den vom Vortag in Gummersbach 
einen 30:29 (17:13)-Erfolg, der den 
vierten Sieg der Deutschen bei ihrem 
vierten Auftreten in der Kasseler Ro-
thenbach-Halle bedeutete. Nach 
einer über weite Strecken überlegen 
geführten Partie drohte vor 3.011 be-
geisterten Zuschauern das nächste 
Unentschieden, ehe Johannes Golla, 
früher selbst in Diensten der MT Mel-
sungen und damit quasi in seinem 
„zweiten Zuhause“, mit der Schluss-
sirene den alles entscheidenden 
Wurf ins Glück setzte. Erfolgreichste 
deutsche Torschützen waren aber 
zwei aktuelle Melsunger: Julius Kühn 
und Timo Kastening trafen beide je-
weils fünfmal. 
 
Mit beiden Lokalmatadoren, also den 
MT-Spielern Julius Kühn und Timo 

Kastening in der Startformation, be-
gann die deutsche Sieben, lief aber 
von Beginn an erst einmal einem 
Rückstand hinterher. Wobei Kühn in-
sofern beteiligt war, als das 0:2 (2.) 
durch Petar Topic über seine Vertei-
digungsseite fiel. Zu machen war 
dabei gegen die quirligen und sehr in 
die Breite agierenden Magyaren al-
lerdings wenig. Erst als Andreas 
Wolff ins Spiel kam und die ersten 
Bälle parierte, zeigten sich die Gäste 
zunehmend verunsichert. Was sofort 
die Zuschauer auf den Plan rief. Zu-
nächst noch verhalten, dann aber 
spätestens ab dem 3:3-Ausgleich (4.) 
des ehemaligen Melsungers Johan-
nes Golla mächtig laut. 
 
Noch lauter sogar, als Julius Kühn 
mit einem klasse Block das 4:4 (7.), 
wieder erzielt von Golla, einleitete. 
Die Partie war, mal abgesehen vom 
vorzüglich aufgelegten Andreas 
Wolff im Tor, schon eine eindrucks-
volle Melsunger Vorstellung. Denn 

als Ungarns Coach Jose Maria Rod-
riguez Vaquero nach knapp mehr als 
einer Viertelstunde beim Stand von 
11:6 zur Auszeit bat, war Ex-MTer 
Golla in seiner „alten Wohnstube“ 
bereits dreimal erfolgreich, hatte Ju-
lius Kühn zweimal ins Schwarze ge-
troffen und auch Timo Kastening 
doppelt eingelocht. Grund genug 
also zum Jubeln, was das Kasseler 
Publikum gern und ausführlich tat. 
 
Ein wenig stiller wurde es nicht nur, 
nachdem Zsolt Balogh nach zwi-
schenzeitlicher Sieben-Tore-Führung 
auf 13:8 (22.) verkürzte, sondern 
auch als Csaba Leimeter im Gegen-
stoß, allerdings bedrängt und somit 
nicht bestraft, Andreas Wolff einen 
satten Kopftreffer verpasste. Dass 
Julius Kühn zudem seinen Platz an 
Juri Knorr abgab, sorgte nur kurz für 
Bedauern. War es doch der Mann-
heimer, der alsbald nach seiner Ein-
wechslung das 14:8 (24.) erzielte. 
Und spätestens beim raffinierten 
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RÜCKBLICK: LÄNDERSPIEL GER–HUN IN KASSEL

Das war schon sehr beeindruckend. Eine solche Kulisse, wie am Sonntag in der Rothenbach-Halle, hat die 
deutsche Handball-Nationalmannschaft in heimischen Gefilden schon seit über zwei Jahren nicht erlebt. 
Die Kasseler Spielstätte der MT Melsungen war mit 3.011 Zuschauern zwar nicht ausverkauft, aber nach 
der langen Zeit der Kapazitätsbeschränkungen oder gar Zuschauerausschlüsse fühlten sich an diesem 
Tage wohl alle Beteiligen beinahe in Vor-Corona-Zeiten zurückversetzt. Wieviel Lust die Fans auf das Er-
lebnis “Handball in Gemeinschaft” hatten, machten sie während der 60 Minuten mehr als deutlich. Die 
Spieler auf dem Parkett, natürlich in erster Linie die der eigenen Mannschaft, wurden von wahren Wogen 
begeisterter Anfeuerung zum letzlich glücklichen, aber keineswegs unverdienten Sieg getragen. 

NORDHESSENS HANDBALLFANS BEREITETEN NATIONALTEAM
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Dreher Timo Kastenings zum 15:9 (26.) war der Laut-
stärke-Pegel wieder ganz oben. Auch noch zur Pause, 
obwohl Zsolt Balogh und Adrian Sipos eine Zeitstrafe 
gegen Knorr zur weiteren Verkürzung nutzen konnten. 
 
Beim Beginn der zweiten Halbzeit blieb Kastening für 
den Rest der Strafe aus dem ersten Durchgang zunächst 
auf der Bank, dafür kehrte Julius Kühn zurück. Also wei-

terhin, und damit durchgehend, „Fulle Power“ auf dem 
Feld. Mit leichten Anlaufschwierigkeiten jedoch nach 
dem Seitenwechsel, denn Kühn und Johannes Golla, 
ebenfalls wieder dabei, scheiterten beide am gerade erst 
eingewechselten und glänzend reagierenden Adam Bor-
bely. Der nächste Versuch des MT-Kanoniers saß dann 
aber: 18:14 Kühn (33.). Sand war dennoch im Getriebe 
der deutschen Mannschaft: Gabor Ancsin verkürzte auf 
18:16, Alfred Gislason legte früh die Grüne Karte (37.). 
 
Was nichts daran änderte, dass Ungarn mittlerweile wie-
der dran war. Mit Rückenwind sogar, als Petar Topic in 
das wegen Jannik Kohlbachers Strafe verlassene deut-
sche Tor traf und auf 19:18 verkürzte (41.). Da passte es 
ins Bild des Abends, dass mit Timo Kastening erneut ein 
„Einheimischer“ für das 20:18, und damit Entlastung, 
sorgte. Und auch, dass der andere Lokalmatador Julius 
Kühn mit dem 23:20 (45.) wieder Distanz zum Gegner 
aufbaute. Die in der Folge mehr oder weniger konstant 
blieb. Weil Timo Kastening rechtzeitig vor Julius Kühns 
zweiter Zeitstrafe Lukas Mertens wieder abgelöst hatte, 
blieb es beim Dauerfaktor Melsungen auf dem Spielfeld. 
 
Der Rechtsaußen war dann sogar in Unterzahl erfolg-
reich, stellte auf 29:25 (56.) und half, dem verzweifelter 
und immer hektischer werdenden Ansturm Ungarns nach 

Kräften zu widerstehen. Die warfen nun alles in die 
Waagschale, kamen immer näher und schafften 28 Se-
kunden vor Schluss durch Zoltan Szita tatsächlich den 
Anschlusstreffer zum 29:28. Der direkt folgende Ballver-
lust der Deutschen und Szitas zweiter Volltreffer vier Se-
kunden vor Schluss schien die Wiederholung des Remis 
vom Vortag in Gummersbach zu bedeuten. Hätte nicht 
Till Klimpke geistesgegenwärtig das Leder blitzschnell 

nach vor auf den am Mittelkreis wartenden Johannes 
Golla gepasst und der ohne weiteres Überlegen direkt 
ins Netz der Ungarn vollstreckt. Eine Sekunde vor 
Schluss war der Sieg doch noch realisiert, und das durch 
den Kapitän und zudem ehemaligen Melsunger höchst-
selbst. – WMK 
 
Timo Kastening zu seinem 150. Länderspieltor: “Ich 
wusste gar nicht, dass ich heute mein 150. Länderspiel-
tor gemacht habe. Das ist eine schöne Randnotiz”. 
 
Deutschland – Ungarn 30:29 (17:13) 
 
Deutschland: Wolff (10 Paraden / 13 Gegentore), Klimpke 
(5 P. / 16 G.); Golla 4, Wiede 2, Knorr 2, Zerbe, Köster, 
Schiller 1/1, Kühn 5, Mertens 2, Ernst, Kohlbacher 1, 
Kastening 5, Schmidt 2, Zechel 3, Witzke 3 - Trainer Al-
fred Gislason. 
 
Ungarn: Mikler (2 P. / 11 G.), Szekely (2 P. / 6 G.), Borbely 
(5 P. / 13 G.); Sipos 1, Topic 6, Vajda, Leimeter 1, Juhasz 
1, Kovacsics 2, Balogh 4/2, Ligetvari, Nagy, Fazekas 1, 
Alvarez 5, Szöllösi 3, Bujdoso 1, Szita 2, Ancsin 2, Ha-
nusz - Trainer Jose Maria Rodriguez Vaquero. 
 
SR: Duarte Santos / Ricardo Fonseca (Portugal)
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M DIE GRÖSSTE HEIMKULISSE SEIT ZWEI ÜBER JAHREN

Foto: A. Käsler
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So wie der Bundesligakader zur 
kommenden Saison eine weitere 
Aufwertung erfährt, trifft dies auch 
für die heimische Rothenbach-Halle 
zu. Der bereits installierte Videowür-
fel, zentral über dem Spielfeld und 
die künftige große Tribüne hinter 
dem Tor sorgen für mehr “Arena-
Feeling”.  
 
Mehr Komfort, mehr  
“Arena-Feeling” 
 
“Wir wollen unseren Fans den Be-
such der Heimspiele so angenehm 
wie möglich machen”, sagt Axel Ge-
erken. “So wird es zur neuen Saison 
statt Stehrängen ausschließlich Sitz-
plätze geben. Der willkommene Zu-
satznutzen: Wir vergrößern dadurch 
die Zuschauerkapazität von 4.300 
auf 4.500 Plätze. Darüber hinaus er-
weitern wir auch das Cateringange-
bot im Publikumsbereich, wobei wir 
Wünsche aus den Fanclubs berück-
sichtigt haben”. 
 
Neue Preise, aber unter dem  
Ligadurchschnitt 
 
Unabhängig von bevorstehenden 
oder bereits umgesetzten Qualitäts-
maßnahmen in den Bereichen Spie-
lerkader und Halleninfrastruktur, wird  
nach längerer Zeit eine Anpassung 
der Ticketpreise an das in den letz-
ten Jahren deutlich gestiegene allge-
meine Kostenniveau notwendig. 
Dabei bleibt die MT im Schnitt aber 
weiterhin unter dem Preislevel der 
meisten Erstligaclubs.  
 
Zur neuen Saison wird zum Beispiel 
das Einzelticket der Kategorie II 25 

Euro gegenüber bisher 21 Euro kos-
ten. Wer sich eine Dauerkarte im Abo 
zulegt, spart bei einem Preis von 315 
Euro ganze 110 Euro gegenüber dem 
Kauf von 17 Einzeltickets.  
 
Sitzen wird günstiger – Die neue 
Tribüne macht’s möglich 
 
Durch die neue Tribüne hinter dem 
Tor wird das Sitzen sogar günstiger: 
Dort kann man künftig schon für nur 
14 Euro einen Platz buchen. Anders 

ausgedrückt: Für nur 2 Euro mehr als 
bislang der Stehplatz gekostet hat, 
kann man künftig platznehmen. Die 
betreffende Dauerkarte im Abo gibt 
es bereits für 175 Euro.  
 
Die komplette Übersicht über Preise, 
und Kategorien von Einzel- und Dau-
erkarten finden Sie in Kürze auf mt-
melsungen.de. Der Vorverkauf für die 
neue Saison wird voraussichtlich im 
April starten. Der genaue Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben – B.K.
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AUSBLICK AUF DIE NEUE SAISON

MEHR KOMFORT, MEHR ARENA-FEELING, NEUE PREISE

Noch sind 10 Spieltage in der laufenden Runde zu absolvieren, aber spätestens, wenn die Clubs die Ter-
mine für den Dauerkartenvorverkauf bekanntgeben, richten die Fans ihre Blicke auf die kommende Bun-
desligasaison. Die MT Melsungen lässt mit den bereits bekannt gegebenen Vertragsverlängerungen und  
Neuverpflichtungen erahnen, dass sie ambitionierte Ziele hegt. Der Kader wird attraktiver denn je besetzt 
sein. Die Rotweißen streben ein neues Qualitätslevel an, wollen den “ewigen Ligafavoriten” unbedingt Pa-
roli und den eigenen Fans temporeichen und spannenden Spitzenhandball bieten. 

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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ERNEUT VERLETZT

ANDRÉ GOMES IM PECH: MITTELHANDBRUCH

Es passierte am Donnerstag vergangener Woche in der 
Multusios de Guimaraes-Arena in Lissabon. In diesem 
ersten von zwei Qualifikationsspielen zur Weltmeister-
schaft 2023 gegen die Schweiz durften die Portugiesen 
vor eigenem Publikum antreten. André Gomes zeigte 
sich in guter Form und hatte bis zu seinem Ausscheiden 
in der 25. Minute drei Treffer erzielt. Kurz zuvor war er bei 
einer Abwehraktion offenbar so unglücklich mit einem 
Gegenspieler kollidiert, dass er sich dabei an der Hand 
verletzte. Um was es sich genau handelte, konnte zu 
dem Zeitpunkt noch nicht festgestellt werden. Und so 
verfolgte er aufgrund anhaltender Schmerzen das Spiel 
bis zum Schluss von der Bank aus. 
 
Erst die später durchgeführte Röntgenuntersuchung 
ergab Aufschluss: Der vierte Mittelhandknochen war ge-
brochen. Nach der Abwägung zwischen einer konservati-
ven und einer chirurgischen Behandlung entschieden 
sich Spieler und behandelnder Arzt für eine Operation, 

die am Montag in Lissabon vorgenommen wurde. 
 
Einziger Trost für den Verletzten: Portugal gewann mit 
33:26 und war am Sonntag auch im Rückspiel in der 
Schweiz mit 33:28 erfolgreich. Damit erreichten die Por-
tugiesen die zweite Phase der WM-Qualifikation, in der 
sie im April gegen die Niederlande antreten. 
 
Für André Gomes bedeutet diese Verletzung bereits den 
dritten längerfristigen Ausfall in seiner ersten Saison bei 
der MT Melsungen. Der sprunggewaltige Rückraumspie-
ler hatte sich in der Saisonvorbereitung Anfang August 
eine Sehnenreizung in der Fußsohle zugezogen, die erst 
Ende September auskuriert war. Anfang Dezember folgte 
dann der nächste Schock: Das gleich Malheur ereilte ihn 
im anderen Fuß. Den ersten Wettkampfeinsatz danach 
hatte er erst wieder Mitte Februar. Von den bislang statt-
gefundenen 23 Saisonspielen hat er 15 absolviert und 
dabei 40 Tore erzielt. – B.K.

André Gomes, portugiesischer Nationalspieler in Diensten von Handball-Bundesligist MT Melsungen, darf 
sich schon jetzt als Pechvogel dieser Saison fühlen. Nach den beiden mehrwöchigen Ausfällen aufgrund 
von Fußverletzungen zog sich der 23-jährige am Donnerstag vergangener Woche beim WM-Qualifikations-
spiel mit der portugiesischen Auswahl gegen die Schweiz einen Mittelhandbruch zu. Gomes wurde bereits 
am Montag in seiner Heimat operiert. MT-Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch rechnet in solchen Fällen erfah-
rungsgemäß mit einer sechswöchigen Rekonvaleszenz.  
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Sänger Stefan Peter wird heute von Charlyn Bernhardt 
und Dirk Schmidt unterstützt. Die drei spielen übrigen 
zusammen mit drei weiteren Musikern in der Band 
“300Wasser”, die nicht nur den eingefleischten Musik-
fans in der Region bekannt sein dürfte. – Das Sahne-

häubchen der heutigen Premiere wäre, wenn möglichst 
viele Fans zumindest den Refrain  
mitsingen würden. Dazu gibt  
es hier den original Text der  
MT-Hymne:   

Als Stefan Peter zum ersten Mal ein MT-Spiel in der Rothenbach-Halle besuchte, fiel dem passionierten 
Musiker sofort auf: Hier herrscht eine Super-Stimmung, da wäre es doch toll, wenn die Fans ihr Team mit 
auch einer eigenen Hymne unterstützen würden. Es müsste ein emotionaler Song mit eingängigem Rhyth-
mus sein, den jeder auf Anhieb mitklatschen und nach einigem Hören auch mitsingen kann. Gedacht, 
getan, Stefan Peter machte sich an die Arbeit und präsentierte vor kurzem das fertige musikalische Werk 
– erst dem Vereinsmanagement und dann den Fanclubs. Einhellige Meinung: Ein klasse Song, mit dem wir 
uns gut identifizieren können! Und heute ist es soweit: Unmittelbar vor Anwurf des Heimspiel-Knüllers 
gegen die SG Flensburg-Handewitt steigt de Uraufführung von “Rot-Weißer Stern MT”.

ROT-WEISSER STERN MT

VON FANS FÜR FANS – DIE NEUE MT HYMNE

Uns’re Farben sind Rot-Weiß, die leben wir. 
MT Melsungen wir steh’n zu Dir. 

 
Die Fachwerkstatt im Rücken, die Fulle als Ruhepol, 

da sind wir zuhause und alles ist im Lot. 
 

Rot-Weißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rot-Weißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir.. 

 
Immer in Rot-Weiß, das ist die MT. 

Keine Angst vorm Gegner, weil wir dahinter steh’n. 
Kämpfen und siegen, das müsst ihr versteh’n. 

Wir halten zusammen, werden niemals untergeh’n. 
 

Rot-Weißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rot-Weißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 

 
Stehplatz trommelt euch nach vorn, jetzt wird es laut. 

Und die Halle singt zusammen bis zur Gänsehaut. 
 

Rot-Weißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rot-Weißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 

 
Rot-Weißer Stern MT.  

Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 
Rot-Weißer Stern MT.  

Eins wird immer bleiben und das sind wir.

Rot-Weißer Stern MT 





Erik Ullrich ist fest im Team der MT 
Melsungen 2 eingeplant, die einen 
Aufstieg in die 3. Liga anstrebt. Er 
wird als dritter Keeper jedoch auch 
zum Lizenzspieler-Kader der MT für 
die LIQUI MOLY-Bundesliga gehören 
und unter Profibedingungen bei der 
Mannschaft von Roberto Garcia Par-
rondo trainieren. „Mit der Verpflich-
tung eines Torwarttrainers zur neuen 
Saison werde ich bei der MT Melsun-
gen optimale Trainingsbedingungen 
auf Erstliganiveau haben und mich 
als Torhüter weiterentwickeln kön-
nen“, freut sich der 1,96m große und 
98 kg schwere Modellathlet. 

Vorher möchte er aber mit 
seiner Stammmannschaft, 
der MT Melsungen 2, alles 
daran setzen, die Oberliga 
in Richtung 3. Liga zu ver-
lassen. „Ich bin da ganz zu-
versichtlich, dass wir 
vielleicht schon 
nächste Saison 
mit einer jun-
gen und leis-
tungs- 
starken 
Mann-
schaft 
auf 

gutem Niveau spielen können“, 
sagt der Kaufunger. Der als Ju-
gendlicher in die Nachwuchsab-
teilung der Füchse Berlin 
wechselte und dort zwei Deut-

sche Meisterschaften feiern durfte. 
Nach der Jugendzeit zog es ihn 

zurück in die nordhessi-
sche Heimat, wo er seit 

Mitte 2020 für die 
Melsunger Bundes-

liga-Reserve zwi-
schen den 
Pfosten steht.  
 
Für den Sportli-

VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN IM BUNDESLIGA-UNTERBAU

WEITER MIT ERIK ULLRICH UND JAN GROLLA

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Die MT Melsungen festigt weiter den Unterbau ihrer Bundesligamannschaft. Jetzt wurden die Verträge mit 
Torhüter Erik Ullrich und Rückraumspieler Jan Grolla jeweils um ein Jahr verlängert. Während Erik Ullrich 
im Falle eines Falles als Ersatzmann für die Profis Silvio Heinevetter oder Nebojsa Simic einspringen soll, 
kann sich Jan Grolla ganz auf die Zweite Mannschaft konzentrieren. Das ersehnte Ziel von beiden: Auf-
stieg in die Dritte Liga.   





chen Leiter der MT 2, Dr. Philip Julius, ein Glücksfall: „Erik 
bringt viel Erfahrung aus seiner Zeit in Berlin mit. Er unter-
scheidet sich in seiner Spielweise von unseren anderen 
Torhütern. Nicht zuletzt deshalb wird er im Anschlusskader 
der Profis geführt. Wobei wir glauben, dass er noch längst 
nicht sein Vermögen ausgeschöpft hat. Wir werden sicher 
noch einige grandiose Spiele von ihm erleben.“ 
 
Mit Jan Grolla hat die MT Melsungen einen 
weiteren wichtigen Baustein ihrer Bun-
desliga-Reserve für ein weiteres Jahr ge-
bunden. Der Links- händer wechselte 
2015 aus Hildesheim an die Fulda, zog als 
einer der ersten Bewohner in die 
Sportler-WG der MT Ta-
lents ein und war 
auch nach 
sei- nem 

Übergang in den Erwachsenenbereich noch ein Jahr für 
die MT 2 aktiv. Danach wechselte der Grolla für zwei Jahre 
zu den Mecklenburger Stieren nach Schwerin, um dort 
seine Ausbildung zum Bankkaufmann abzuschließen. Seit 
Mitte 2020 ist Jan Grolla zurück an alter Wirkungsstätte 
und gehört seitdem zum tragenden Stamm des Oberligis-
ten. 
 
„Ich bin glücklich über das Vertrauen, das der Verein in 
mich setzt“, sagt Jan Grolla. Der darüber hinaus die Har-
monie sowie den Zusammenhalt in seiner aktuellen Mann-
schaft lobt und das auch als Beweggrund anführt, sein 
Engagement für die MT fortzuführen. „Hier versteht sich 
jeder mit jedem gut, sowas hat man selten“, sagt der 
Linkshänder und macht das große Ziel des Clubs auch 
gleichzeitig zu seinem eigenen: „Ich will mit der MT 2 das 
ersehnte Ziel, Aufstieg in die 3. Liga, schaffen“.  
 
Dr. Philip Julius, sein Sportlicher Leiter, schätzt vor allem 
seine Persönlichkeit und Flexibilität: „Jan hat als Rück-
raum-Rechter schon bewiesen, dass er auch auf der Au-
ßenposition eine Option für uns sein kann. Was recht 
ungewöhnlich ist mit seiner Statur. Aber er löst das sehr 
gut und ist generell immer da, wenn man ihn braucht; un-
abhängig von der Position, auf der er eingesetzt wird.“  

Fotos: A. Käsler / Text: WMK

VERTRAGSVERLÄNGERUNGEN

ULLRICH UND GROLLA
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Vom Youngster zum Kapitän 
 
Am vergangenen Sonntag durften 
wir uns in Kassel über ein besonde-
res Highlight freuen. Die Deutsche 
Handballballnationalmannschaft trat 
in der Rothenbach-Halle gegen die 
Ungarische Handballnationalmann-
schaft an. Aus dem Melsunger Team 
waren Timo Kastening und Julius 
Kühn vertreten, Kai Häfner hingegen 
entschied sich gegen eine Teilnahme 

und nutzte die Pause zur Regenera-
tion. Besonders freuten wir uns aber 
auf ein Wiedersehen mit Johannes 
Golla (Foto), der quasi mit der 
Schlusssirene das Tor zum 30:29-
Sieg über Ungarn erzielte und dafür 
von den Zuschauerrängen gebüh-
rend gefeiert wurde. 
 
Johannes lief als Jugendlicher zu-
nächst für Wiesbaden auf und wech-
selte dann nach Melsungen. Das 
Team der mJSG Melsungen/Körle/ 
Guxhagen schaffte es seinerzeit erst-
mals in die höchste Jugendspiel-

klasse, die A-Jugendbundesliga. Aus 
diesem Kader schafften es übrigens 
noch andere Talente in höhere Spiel-
klassen wie z. B. Dimitri Ignatow, der 
in der kommenden Saison die 
Rechtsaußen-Position mit Timo Kas-
tening teilen wird oder Marian 
Mügge, der beim nordhessischen 
Nachbarn GSV Eintracht Baunatal 
das Tor in der 3. Liga hütet.  
 
Die steilste Karriere legte aber defini-

tiv Johannes Golla hin. Unter Trainer 
Michael Roth schaffte er den Sprung 
in die Handball-Bundesliga und 
konnte bei der MT Melsungen seine 
ersten Erfahrungen in der stärksten 
Liga der Welt sammeln. Schnell ent-
deckten auch andere Vereine sein 
großes Potential und er entschied 
sich zu einem Wechsel zur SG Flens-
burg-Handewitt, bei der er zu einem 
echten Führungsspieler heranreifte. 
Auch in der Nationalmannschaft er-
kämpfte er sich einen Stammplatz 
und wurde mittlerweile sogar zum 
Kapitän ernannt. Nationaltrainer Al-

fred Gislason schätzt neben seinem 
Ehrgeiz und dem Siegeswillen auch 
seine kommunikative Art.  
 
Unsere heutige Gastmannschaft die 
SG Flensburg-Handewitt steht zur-
zeit nur auf dem ungewohnten 4. Ta-
bellenplatz und aber liefert sich ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem THW 
Kiel und den Füchsen Berlin um den 
Vizemeistertitel. Darüber thront der 
SC Magdeburg, der bisher zwei Mi-
nuspunkte in der Bilanz stehen hat. 
Um den 5. Tabellenplatz duellieren 
sich die beiden hessischen Teams. 
Während die HSG Wetzlar gute 
Chance auf einen Heimsieg gegen 
den Bergischen HC hat, liegt heute in 
der Rothenbach-Halle die Favoriten-
rolle ganz klar bei den Gästen aus 
dem Norden. Aber nach unserer Nie-
derlage bei den Rhein-Neckar Löwen 
und der erfolgreichen Länderspiel-
pause sind die Melsunger Spieler be-
stimmt hochmotiviert ihr Bestes zu 
zeigen und wollen die Punkte mit 
aller Kraft in Hessen behalten. Neben 
den Langzeitverletzten fällt Andre 
Gomes erneut aus, da er sich einen 
Mittelhandbruch zugezogen hat. Das 
ist sehr bedauerlich, denn er musste 
in seiner ersten Saison in Deutsch-
land oft verletzungsbedingt pausie-
ren. Wir hoffen, dass er in der 
kommenden Saison dafür verschont 
bleibt. Wir wünschen unseren ver-
letzten Spielern eine schnelle Gene-
sung und baldige Rückkehr aufs 
Feld. 
 
Nun wünschen wir allen viel Spaß 
und gute Stimmung. 

Eure MT Trommler! 
 
+++ Trommler-Inside +++ 
 
Aufgrund der Corona-Situation ist 
die Planung von Auswärtsfahrten 
derzeit nicht möglich. Wir werden 
euch informieren sobald wir wieder 
eine Busfahrt organisieren können.

48

FANCLUB

MT TROMMLER

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Foto: A. Käsler





Rückblicke 
 
Dass es „die Norddeutschen etwas 
gemütlicher angehen lassen“ ist eine 
ihnen nachgesagte Charakteristik, 
die sich auf etwas andere Weise be-
wahrheitete. Der HSV Hamburg 
stand erst einmal im Stau. Das kann 
passieren, ist aber ärgerlich, wenn 
das Gästeteam seine Busreise erst 
startet, wenn selbst eine Anreise mit 
dem Auto kaum mehr pünktlich mög-
lich gewesen wäre – zumal die Pro-
bleme auf der Strecke bekannt 
waren. Für uns hat sich das Warten 
gelohnt, Revanche geglückt.  
 
Das Aus im DHB Pokal, war für uns 
eine kleine Landpartie nach Lemgo, 
bei der alles Anfeuern leider nichts 
genützt hat. Simo war wieder Welt-
klasse und kam mit 17 Paraden und 
fast 38% gehaltener Bälle super ins 

Spiel.  Alleine kann man Spiele in der 
Regel leider nicht gewinnen. Uns tat 
er nach dem entscheidenden Spiel 
vor einem möglichen Einzug ins Final 
Four daher richtig leid. Nun drücken 
wir Lemgo für Hamburg die Daumen 
– die Ostwestfalen haben die Teil-
nahme redlich verdient. 
 
Bei den Rhein-Neckar-Löwen gab es 
diesmal keine Punkte zu holen. Auch 
die Löwen scheinen sich nach dem 
Trainerwechsel etwas zu fangen. Das 
Spiel war lange offen. Vranjes’ Team 
und unsere MT spielten sich gefühlt 
jeweils durch bessere und schlech-
tere Phasen. Leider erwischte unsere 
MT die letzten zehn Minuten eine 
schlechte – so dass nach dem Hin-
spiel das Punktekonto im direkten 
Vergleich der Teams in dieser Saison 
nun pari pari steht. 
 

Einen Gänse-
hautmoment 
bescherten die 
Löwen vor dem 
Spiel Alex: 
seine Leistun-
gen, die er viele 
Jahre dort ge-
bracht hat, wur-
den mit seiner 
Nummer in der 
Hall of Fame 
der gewürdigt. 
Sichtlich ge-
rührt hat es ihn 
– und uns auch. 
Wir freuen uns 
für dich! 
 
Noch etwas er-
freuliches ist 
zwischenzeit-
lich passiert: 
Roberto Garcia 
Parrondo, der 
bekanntlich 
auch die ägyp-
tische National-

mannschaft trainiert, ist zur Wahl des 
Welttrainer des Jahres 2021 nomi-
niert. Das ist unabhängig vom Ergeb-
nis schon eine große Ehre. Denn nur 
unter fünf Kandidaten kann (nach 
Registrierung) auf der Internetseite 
der IHF abgestimmt werden. Wer 
sich beeilt, kann dies heute für unse-
ren Trainer noch tun – die Abstim-
mung endet am 28. März. Die 
Daumen sind gedrückt! 
 
Endlich wieder ein Länderspiel! 
 
Das letzte Mal ist ja nun schon einige 
Jahre her. Die Stimmung war damals 
anders als bei Heimspielen, aber gut. 
Warum zum Aktuellen hier ansonsten 
nichts gesagt wird? Weil die Länder-
spielpause auch für mich als Pause 
(Urlaub) genutzt wurde und dieser 
Text vorher entstand. Kai Häfner und 
einige andere Nationalspieler hatten 
abgesagt-Kai hat zuletzt weit unter 
seiner Form gespielt und möchte die 
Zeit zur Regeneration nutzen. Das 
finden wir gut und wünschen dabei 
gutes Gelingen – nicht, dass es 
sonst bald heißt „Kapitän Kai ka-
putt“. 
 
Länderspiel und Kapitän ist ein 
gutes Stichwort  
 
Mit dem Vizemeister SG Flensburg- 
Handewitt, kommt heute Johannes, 
der inzwischen der Kapitän der deut-
schen Nationalmannschaft ist, inner-
halb kürzester Zeit zum zweiten mal 
an seine alte Wirkungsstätte zurück. 
Erstmals in diesem Jahr gab es für 
dieses Heimspiel wieder Tickets im 
freien Vorverkauf. Vielleicht heizen 
die zusätzlichen Zuschauer*innen, 
eventuell sogar Gästefans, die Stim-
mung ja zusätzlich an. Ob die Flens-
burger heute bei uns „etwas liegen 
lassen“? Wenn ja, dann wären das in 
jedem Fall „Big Point(s)“ für uns. Da 
hätten wir nichts dagegen. 

Susanne Wädow 
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Winterwanderung 
 
Es ist wohl noch zu früh zu sagen 
„Es kehrt wieder Normalität ein“, 
aber wir freuen uns, dass Vereinsak-
tivitäten wieder fast wie gewohnt 
möglich sind. Am 05. März führte die 
jährliche Winterwanderung die Sup-
porters mit reger Beteiligung vom 
Bahnhof Ihringshausen aus nach 
Simmershausen, mit Einkehr im Haus 
Schönewald. 
 
Aus für’s Final Four 
 
Gleich am nächsten Tag 
machten sich acht Suppor-
ters auf den Weg nach 
Lemgo, um die MT beim 
Spiel um den Einzug ins 
HBL Final Four anzufeuern.  
Schon vor der Halbzeit-
pause war abzusehen, dass 
unser Traum, noch einmal 
mit unserem nordhessischen 
Team in Hamburg dabei zu 
sein, ausgeträumt ist. Auch 
in der zweiten Hälfte kamen 
unsere Jungs nicht mehr in 
Führung. Die Stimmung der Lemgoer 
Fans wie auch der Mannschaft war 
genauso grandios wie im Finale letz-
ten Jahres, sodass wir nur sagen 
können: Glückwunsch zum absolut 
verdienten Einzug ins Halbfinale! Das 
Foto wurde nach dem Spiel in 
Lemgo aufgenommen. Mehr oder 
weniger ratlos und mit gemischten 
Gefühlen begaben wir uns auf den 
Heimweg, in der Hoffnung, dem-

nächst wieder einmal eine so mitrei-
ßende Stimmung in unserem rot-wei-
ßen Wohnzimmer zu erleben. 
 
MT bleibt der Rothenbach-Halle  
treu 
 
Apropos Wohnzimmer: Die Rothen-
bach-Halle wurde kürzlich als Spiel-
stätte der MT um weitere fünf Jahre, 
bis 2027, verlängert. Wir Fans sind 
neugierig auf das überarbeitete Kon-

zept mit zusätzlichen Sitzplätzen und 
verändertem Catering-Angebot. Am 
20. März war sie auch Schauplatz 
des Länderspieles Deutschland 
gegen Ungarn. 
 
Willkommen Flensburg 
 
Tief sitzt noch die weitere Auswärts-
Niederlage gegen die Rhein-Neckar-
Löwen. Nachdem die MT bis zur 46. 

Minute mit 4 Toren Vorsprung führte, 
drehte sich das Spiel komplett und 
die Gastgeber setzten sich mit einem 
6:0-Lauf ab, um am Schluss 29:26 
gegen uns zu gewinnen.  
 
Vollste Konzentration ist also heute 
auf unsere Gäste aus dem hohen 
Norden gerichtet. Wir begrüßen herz-
lich die SG Flensburg-Handewitt in 
Kassel – erstmals seit längerer Zeit 
wieder vor vollem Haus, denn die 

Kapazitätsbegrenzung 
wurde aufgehoben.  
 
Also auf geht’s, feuern wir 
mit FULLE POWER unsere 
Jungs an! 
 
Auswärtsfahrt nach Kiel 
in Planung 
 
Auch die nächste Auswärts-
fahrt ist in Sicht. Wir planen 
eine Bahnfahrt nach Kiel am 
01. Mai ab Kassel Wilhelms-
höhe. Wer Interesse hat, 
sich anzuschließen, spricht 
uns heute zwecks Reisede-

tails und Anmeldung gerne direkt an. 
Nadja Gerlach 

 
Kontakt 
 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Tickets online 
www.mt-ticket.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  

TICKETS

Foto: A. Käsler






